
28 Waldviertler Kernland Meine Region Woche 24/2023 NÖN NÖN Woche 24/2023 Meine Region Waldviertler Kernland 29

RAPPOTTENSTEIN Die besten
Forstfacharbeiter und der beste
Forstwirtschaftmeister aus Nie-
derösterreich erhielten auch
heuer wieder einen „Zdimal-
Preis“, der bereits zum 36. Mal
verliehen wurde. Unter den
zehn Geehrten ist die Rappott-
ensteinerin Sabrina Hammerl,
die einzige Frau. Der Sonder-
preis ging an den Zwettler Her-
bert Grulich. Beim Festakt am 5.
Juni in der Landwirtschafts-
kammer NÖ in St. Pölten stan-

Eine Frau unter
den Besten
Sabrina Hammerl ist einzige Zdimal-Preis-
trägerin unter den Forstarbeitern.

den die besonders erfolgreichen
Absolventen der Landwirt-
schaftlichen Fachschulen im
Mittelpunkt. Ebenso wurden die
besten Absolventen der Forst-
fachschule Traunkirchen in
Oberösterreich sowie der Höhe-
ren Forstschule Bruck an der
Mur in der Steiermark mit dem
Zdimal-Preis prämiert.

Neben dem „Besten Forst-
meister“ Richard Mader-Kreiner
aus Dimbach (Bezirk Perg)
konnten sechs „Beste Forstfach-

arbeiter“ ausgezeichnet wer-
den. Darunter ist Sabrina Ham-
merl aus Rappottenstein.

„Ich bin in einer Landwirt-
schaft aufgewachsen und arbei-
te hier auch. Da ist man einfach
auch im Wald tätig. Ich arbeite
auch gerne mit der Motorsäge
und allem, was man sonst noch
braucht. Deshalb habe ich mich
entschlossen, die Forstarbeiter-
Ausbildung zu machen“, erklärt
Hammerl, die bereits ihre Aus-
bildung zum landwirtschaftli-
chen Facharbeiter am Edelhof
samt einjährigem Lehrlingskurs
absolviert hat.

Jetzt folgte die Forstarbei-
ter-Ausbildung. „Diese dauert
insgesamt ein Jahr, und man ab-
solviert jeweils vier Kurswochen
in den Landwirtschaftlichen
Fachschulen Edelhof, Pyhra so-
wie in Hohenlehen. „Wir haben
aber auch Praxisunterricht in
einem Forstbetrieb erhalten“,
betont Hammerl.

Diesen Lehrgang absolvier-
ten nur drei Frauen. „Das war
aber für uns kein Hindernis.
Man sollte aber schon mit der
Arbeit im Wald vertraut sein“,
sagt die frischgebackene „Beste
Forstarbeiterin 2023“. Sie freue
sich schon sehr über diese be-
sondere Auszeichnung. „Natür-
lich, weil ich als einzige Frau
diesen Titel erringen konnte
und auch, weil alle Absolventen
dieser Ausbildung sehr gut
unterwegs waren.“

Zdimal-Sonderpreis für
Zwettler Herbert Grulich
Sabrina Hammerl war aber
nicht die einzige Geehrte aus
dem Bezirk Zwettl. Herbert Gru-
lich aus Zwettl wurde mit dem
Sonderpreis für besondere Ver-

VON KARIN POLLAK

ZDIMAL-PREIS

dienste um die Waldwirtschaft
bedacht.

Der Zwettler setzte als Leh-
rer der Landwirtschaftlichen
Fachschule Edelhof neue Ak-
zente im Forstunterricht und
implementierte gemeinsam mit
der Landwirtschaftskammer
NÖ die forstliche Erwachsenen-
bildung in Niederösterreich.
Zudem hat er 36 Jahre lang den
Zdimal-Fonds verwaltet sowie
die Zidmal-Preisverleihung or-
ganisiert.

Den Ausgezeichneten gra-
tulierten unter anderem Land-
wirtschaftskammer NÖ-Präsi-
dent Andreas Freistetter, seine
Vizepräsidentin Andrea Wagner
sowie Landesrätin Christiane
Teschl-Hofmeister.

Übrigens: Namensgeber für
den Forstpreis ist der verstorbe-
ne Landwirtschaftskammer
NÖ-Forstdirektor Willibald Zdi-
mal, der - weit über die Grenzen
Niederösterreichs hinaus - ein
Pionier der Forstausbildung
war und sich besonders für den
Ausbau des Kurswesens ein-
setzte. Entscheidend für die
Auszeichnung ist der Noten-
durchschnitt in der jeweiligen
Ausbildungssparte.

 Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, LK NÖ-Vizepräsidentin Andrea
Wagner, die NÖ Waldkönigin Natalie I, NÖ LAK-Präsident Andreas Freistetter
und Forstausbildungsreferent Michael Gruber gratulierten Preisträgerin
Sabrina Hammerl.
Foto: Georg Pomaßl


Herbert Gru-
lich erhielt
den Zdimal-
Sonderpreis
für besonde-
re Verdienste
um die Wald-
wirtschaft.
Foto: Fach-
schule Edel-
hof

Auff ührungsrechte bei Josef Weinberger Wien, Ges.m.b.H.
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Der Feuerwehr-Podcast 

ist Vielfalt. NÖN.at

Jetzt 
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in Österreich
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7. Juli bis 
6. August 
2023
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            JOESI 
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ANDY 
LEE LANG
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YSPERTAL Zum 35-jährigen Be-
standsjubiläum veranstaltete
der Gemeindeverband der Mu-
sikschule Yspertal ein großes,
gemeinschaftliches Fest des ge-
samten Verbandes. Der 1988 ge-
gründete Musikschulverband
umfasst neun Gemeinden mit
elf Standorten im südlichen
Waldviertel.

Eigentlich als Open-Air-
Veranstaltung geplant, mussten
die Veranstalter ob des schlech-
ten Wetters in die Turnhalle der
HLUW Yspertal ausweichen.

Musikschule
feiert Jubiläum
Das 35-jährige Bestehen der
Musikschule Yspertal wurde groß gefeiert.

Nichtsdestotrotz wurde es ein
rauschendes Fest, an dem rund
320 Musikschülerinnen und
Musikschüler teilnahmen.
Schulleiterin Maria Zauner und
ihr Lehrerteam boten den zahl-
reich erschienenen Zuschauern
einen imposanten Streifzug
durch die vielfältige Ausbildung
der Kinder.

Verschiedenste Tanz- und
Instrumentalformationen in
großen Besetzungen sorgten
für einen abwechslungsreichen,
musikalischen Abend auf

höchstem Niveau. Ein weiterer
Höhepunkt war der Auftritt des
gemeindeübergreifenden Ju-
gendblasorchesters mit 75 Mu-
sikschülern, gemeinsam mit 21
jungen Blockflötenspielern des
Verbandes.

Die Kids führten mit Begeis-
terung die mit viel Fleiß einge-
übten Stücke vor und konnten
sich über tosenden Applaus
freuen. Die Musikschule selbst
erfreut sich größter Beliebtheit
– in diesem Jahr sogar mit einer
Rekordanzahl von 574 Schüle-
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FEIERLICHKEITEN

rinnen und Schülern. Das 2009
eröffnete „Haus der Musik“ in
Yspertal dient als zentraler mu-
sikalischer Bewegungsraum
und bietet auch Einzelunter-
richt in Tanz-, Theorie-, En-
semble- und Orchesterbeset-
zung für den gesamten Verband
an.

Auch ÖVP-Bürgermeisterin
Veronika Schroll unterstrich die
Wichtigkeit der musikalischen
Ausbildung und lobte vor allem
die gute Zusammenarbeit unter
den teilnehmenden Gemeinden.

 Mit Begeisterung bei der Sache: Tina, Eva, Hannah, Andrea und Leonie
mit Musikschulleiterin Maria Zauner.
Foto: Otto Krausam


